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Königl. Previnziak⸗Inteltigenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plalgengaſſe. No- 43. 5. 


— — 


Ach. 


— — 


den 2. September. 


Nass 204. Mittwoch, 
Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme det Sonn⸗ und hohen 
Se der Abonnements preis iſt jährlich 2 %%, (für Kirchen und Schulen 1.742), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 735 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechuet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſettionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſcript etwa ittthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen — bis zur Abholung aſſervirt. 
Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich veu 8. 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tae müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem pur 
telligenz-Comtoit übergeben fein. 2 


— nn nn —— u — . — — — —— 


Angemeldete Fremde. Pr‘ 
Angekommen den 31. Augußt und, 1. September 1810. ER; 
Die Herzen Kaufleute Kaliſcher aus Thein, Schreiber aus Grüneberg Helwig 
und Alexander aus Berlin, Hermann nebſt Frau Gewablin aus Poſen, Herr Apo⸗ 
thefer Wedell aus Schneidemühle, Herr Oberamtmann Bock aus Röbeden, log. im 
Engliſchen Haufe. Herr Kaufmann August Mezy aus Frankfurt a. O, Herr Ritter⸗ 
gutsbeſier J. o. Paimtiskt aus Stangenberg, Here Gutsbefitzet Gätzloff aus Kö⸗ 


> 
> 
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nigsberg, Herr Rentiet W. Lambeck nebſt Familie aus Thorn, log im Hotel de 
Berlin. Herr Tribunalsrath Fiſcher nebſt Familie aus Königsberg, Herr Amtmann 
Treubrodt ans Zankenzien, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Weuke aus 
Berlin, Herr penſion. Bürgermeiſter Erolow aus Schlochau, Frau Rittmeiſter Cze⸗ 
minska aus Kl.⸗Rogath, Herr Biſchöfl. Privat⸗Secretam Nonge rebft Frau Gemahlin 
aus Pelplin, Herr Deconomie-Infpeltor Kuſter aus Schloß Neuhauſen, log. im Hotel 
d'Oliva. Frau Tetzlaff aus Pr. Stargardt, Fräulein Tetzlaff aus Schönlanke, Herr 
„ Kreis⸗Chirurgus Gaulke aus Inſterburg, Herr Commis Roſenberg aus Königsderg, 
5 Herr Hofbeſitzer Rand 280 Frau Gemahlin aus Perlin, Frau Hofbeſitzer Harder 
nebſt Herrn Sohn aus Liſſau, log. im Hotel de Thorn. Herr Gerbermeiſter Alles⸗ 
85 eben nebſt Familie und Herr Schuhmachermeiſter Nau aus Stolp, log. in den 


2 Mohren. 2 f a i 
I AERRTIESSEMENTN :- . 


1. Der größere Theil des Ziegelbofes auf der Schäferei fol in einen 

a den 4. September c., Vormittags 10 Uhr, i 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations⸗ 
Termine, vom 7. Juni 1847 ab, auf zwei Jahre in Miethe ausgeboten werden. 


EL, Danzig, den 6. Auguſt 1846. 
Oberbürgermeiſter, Bißgermzifter und Rath 
2. Die Rohr⸗Fiſcherei und Gras⸗Nutzung, ſo wie das Recht zum Holzlagern 
— im Sasper⸗See, ſoll vom 1. Juni 1847 ab, auf drei oder ſechs Jahre, in einem 


Sonnabend, den 5. September e., Vormittags 11 uhr, 

vor dem Staderathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Termin, in Pacht 

ausgeboten werben. 5 
Danzig, den 6. Auguft 1846. Are, 

HOberbürgermeiſter, Bärgermeifter und Kath. 

3. Höherer Anordnung zufolge ſteht zum Verkauf einer kleinen Parthie Bernſtein 

Montag, den 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude in Danzig, dem Patterte⸗Almmer rechts am Haupt ⸗ 

eingange, ein Licitationstermin an, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden: daß die Zahlung gleich nach erfolgtem Zuſchlage erfolgt. 
Oliva, den 30. Auguſt 1846. Der Par 9 

i i vit ſche. 

5 5 N 3 
EN EOS Fu . 
Aus den für das Wirthſchaftsjahr 1847 beftimmten Hiebsortern der Forſtre⸗ 
viere Wigoda und Schwiedt follen nachſtehende Bau- und Nutzhelzer öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkuuft werden, als: 8 h 

N g 1) im Forſtreviere Wigoda, auf dem Schwarzwaſſer zu verflößen: 
f a) 1760 Stück Fiefern Langhölzer, beſtehend in Sägehlöden, ertra ſtarken, or⸗ 
. dinär ſtarken und Mittelbauhölzern, und 

> b) 5600 Stück kiefern Eiſenbahnſchwellen. f Zul 

i D) im Forſtreviere Schwedt, in dem Forſtorte Kniak, 1 Meile vom flößkasen 

Brahe⸗Strom entfernt, a 


4. 


— 1207 — 


500 Stück kiefern Langhölzer, ebenfalls in den ad 1. a. angeführten Sorti⸗ 
N menten beſtehend “ De 
wozu die Licitations termine anſtehen: i 
ad 1. am 2. October e. im Gaſthofe des Henn Reikowski zu Oſche, 
ad 2. am 6. October c. in der Oberförſterri Schwiedt ber Tachel ae, 
Von dem Bettage des Meiſigebotes iſt der vierte Theil ſogleich als Angeld 
3 Die übrigen Verkaufsbedingungen werden in den Terminen mitgetheilt 
werden. f 5 
Die jedesmalige Verſteigerung beginnt un: 2 Uhr Nachmittag. 
Neuenburg, den 27. Auguſt 1846. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 8 


= Arendt. > 
Entbin dungen. 
5. Die heute um 346 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Lieben Frau, 
von einem gefunden muntern Töchterchen, zeigt ſtatt beſonderet Meldung ergebenft 
on O. J. Demolsky, 


Danzig, den 1. September 1646. SchornſteinſegerGewerks⸗Meiſter. 
6. Die heute Vormittag um 1712 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau Joſephine geb. Jacobſen von einem gefunden Knaben, zeigt hiemit, ſtatt 
befonderer Meldung, ergebenſt an G. Lebermann, 
Danzig, den 39. Auguſt 1846. Prediger. 
Die am 30. d. erfolgte glückliche Entbindung meiner Fran, geb. Lablak, 
don einem muntern Knaben, zeige Freunden und Bekannten ergebenſt an. 5 
RR A. F. Schirnick. 


—— —————— A IU— — — — 


Todes fälle. : 
8. Heute Vormittag 12 Ubr ſtarb nach mehrwöchentlichen Leiden, im öbſten 
Lebensjahre, unfer innig geliebter Gatte und Vater, der Schneidermeiſter Jacobi Phi⸗ 
Upy Dick. Dieſes zeigen tief betrübt an 
Dauzig, den 31. Anguſt 1846. Die Hinterbliebenen. 


a -  Firerartitbz-Anneige 
9. In der Berlagd: Buchhandlung von Pr. Ballermann in Mauheim iſt fo 


eben erſchienen u. bei B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber, zu 


haben: 8 

; 7 2 2,28 o) 

Das Weſen de Deutſchkatholicismus 
a oder die Verſöhnung des Glaubens in der Wiſſenſchaft. 

Sonntägliche Vorträge von Carl Schell, Deutſch⸗Katholiſchem Geiſtlichen 
in Manheim. Broch. Preis rtl. 1 

Wer ſich kat bereden laſſen, daß die Deutſchlatholiken keinen Glauben, ins be · 
befondere keinen ſchriftlichen Glauben, hätten, der kann, wenn es ihm um Wahrheit 
zu thun iſt, aus dieſen Vorttägen eine beſſere Ueberzeugung ſchopfen. We ſpiechen 

0 1 . 122 1 (1) * 
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zu dem Gemüthe und der Vernunft, im Geiſte det Lebe, der: veuderlichen Gemein» 
ſchaft und des höheren Bewußtſeins, das keinen Menſchen um des Glaubens wil⸗ 
len verketzert und verdammt, das ſich nicht üderhebt, im Alleinbeſitz der Wahrheit 


il zu ſein, ſondern ſich bei dem redlichen Streben nach Wahrheit u. Verkäupen des 
8 als wahr Erkaanten beſcheidet. Re ’ 

I ei sh 2 en 4 — — — — —k—— ——— — —ñ— — 
Ike i a A n e t ig teen . 81 
2 10. Diejenigen, welche von dem verſtorvenen erſten Lehrer der rechtſtädtſchen 
0 Elementarſchule D. G. Schmidt. Bücher entliehen haben, werden erſucht, folche recht 
8 bald der hinterbliebenen Wittwe, Schnüffelmarkt wohnhaft, einzuhändigen. 9“ il 
0 11. In der Nacht v. 30 — 31. Auguſt wurden mir zwei Pferde v. d. Weide geſtohlen!: 33 
ER 1) eine ſchwarzbraune Stute mit etwas weißen linkem Hinterfuß, 

ur 2) ein brauner Wallach mit weißem rechtem Hinterfuß. 
m 


Wer mir zum Wiedererhalten behilflich iſt, erhält eine ‚Betohnung. 
Krüger am Sandwege. 


* 3 0 — 0 2 —— N 7 
. Der Schnell⸗ Läufer 
h Heinrich Roſenbaum, ehemaliger Läufer Sr. Durchlaucht des Fürſten Pückler⸗ 
9 Mus kau, wird bei feinem Hierſein heute, Nachmittags A} Uhr, den Weg vom 
i Hohen- nach dem Petersbager⸗Thoe 6 Mate hin und zmück, wobei ihn ſeine 
N Frau 2 Male begleitet, in 38 Minuten laufen. Er bittet uin zahlreichen Beſuch. 
| . ede National! 3 
* Heute Mittwoch u morgen Donnerſtag Härfer Konzeit von der Smilie 
Walter eee 
15 8 , at > a“ — 
BR Se e bad Bud ſen. 
Heute Mittwoch Trompeten ⸗Komert vom Muſikchor des Iſten L. Huſ⸗Meg. 
15. Penſionaire finden billige und gute Aufnahme. Wo? erfährt man Fiſcher⸗ 
thor No. 128. beim Zahnarzt Klein. 1014 
16. Ein zur Gaſtwirthſchaft geeignetes Grundſtück in Pytzig iſt zu verkaufen 
Das Nähere im Gaſthof zur Hoffnung, 1 Treppe hoch. 1 
17. Das Anlegen der Dampfbite an der Weſterplatte kann für dieſe Badezeit 
nicht mehr ſtattfinden, indem die Bauten am neuen Hafen⸗Canat es hindern 
i 18. Bw Beftellungen auf Fleingeh. trockene harte Stubben, pro after 4 rtl. 
10 fgr., f. v. d. K. Thüre, werden angenommen in der Tuchhandlung von E. A. 
Kleefeld, Lan genmarkt.... a g 
19. Hundegaſſe No. 354. iſt eine Eomtoir: u. Votſtube bill. zu verm. Nöhetes 
Frauengaſſe No. 893., beim Mefitlekrer W. Krug. Daſelbſt'fiaden auch noch ei⸗ 


* nige Penſionaite freundliche und billige Aufnahme. us | 
20. „Das Atelier fuͤr Daguerréotyp⸗Portraits von | 
Tareſcher “ Heil. Geiſtg. 1006, Ziegeng. vis a vis, iſt täglich geöffnet von 6—5 Uhr. 
| ET Geübte Putzmacherinnen finden dauernde Vercbäftigung gr. Hoſennäherg. 660 


BE, FEN 3 ee > 2 = ER DER Si 
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2. Aachener u. Mindener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

ene ele; BB 
Nachdem ich von den Hauptagenten dieſer Geſellſchaſt, den Herten Dieffen 

bach & pfeiffer in Königsberg i. Pr. die Agentur für Dir au u. Um⸗ 


ges end übernommen habe u. von der Königl. Regierung beſtätigt worden bin, 
empfehle ich mich zur Annahme ven Verſicherungen gegen Feuerſchaden und bin zu 
jeder erforderlichen Auskunft, ſo wie zur Ertgeilung von Antragsformularen gerne 


bereit. e 1 NE, P. F. Bauer. 
Ditſchau, den 27. Auguſt 1846. - | 
23. Einem hehen Adel end geehrten Publikunt beehrt ich mich hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß ſch mich alas 8 

| Stellmacher und Wagenbauer 

am hieſigen Orte, Holzgaſſe No. 34, etabtitt habe, empfehle mich zur Anfertigung 
aller möglichen, in det Wagenbauerei vorkommenden Arbeiten, als: Galla⸗, Reife, 
Jagd⸗ u. gewöhnlicſe Wagen, die ich nach den geueſten in“ und ausläandiſch en Zeich⸗ 
nungen geſchmackvoll und ſauber anzuſertigen verſpieche, ebenſowohl bei Reparatuten 
und ſonſtigem Bedarf die möglich billigſten Preiſ⸗ zu flellen, und hoffe durch ſolide 
und geſchmackvolle Anfertigung, bei prompter und reeller Bedienung, die Gunſt u. 
Zufriedenheit deter zu erlangen, die mich mit ihren Aufträgen beehren. 

Danzig, den 1. Seprember 1840. . Carl F. Röll. 
24. Herr J. L. Baumann händigte mir das Zundgeld von 3 Mthlr., wel bes 
er Wir eine bon ihm in Nenfahrwaſſer gefundene goldene Uhr mit Perlen beſetzt, 
empfangen, für die Rorhieidenden meiner Bezteks⸗Armen ein. Indem ich dem edlen 
Geber dafür danke, bringe ich dies zur öffentlichen Kenntulß, mit dem Wunſche recht 
häufiger Nachahmung. Ee. W. Batendr. 
Danzig, den 31. Kuguft 1846. EN EEE HERRN 

25. In der Burgstraße No 1063, iſt eine Dbergelegenbeit mit eigner Thüre, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, Keller, Haden u. Apartement zu veimlethen, un 
1. Ociober zu beziehen. Auch iſt echt brückſcher Torf zu haben bei J. D. Erdan. 
26. Fir den lobenswerthen Dienſteiſer meiner Sicherſtellung in Zoppot ſage ich 
dem Geresd' armen Karabin meinen öffentlichen Dank. ue x 
3 T abe Te d. use 

27, Da ich wie bekanntlich meine D Schneiderei fortzuſetzen ged., ſo bitte ich 
um Beſchäftigung in und außer dem Haufe. Tiſchiergaſſe No. 572. n 

28. Das maſſive im beften baulichen Zuſtande fi befindende Grundſtuͤck Holz: 
gaſſe No. 9. un Zeichen des kuſſiſchen Adlers, mi Schank, Gaſtwwirtöſchaft und 
De ſtillarion, ſoll Krankheits halber ſoſort verkauft werden. 5 doſelbſt. 
ML SH 2 Amn 1 3881 3 * „„ f 1 1 ih, 
"a: Das Grondftüct Peterſittengaſſe No. 1487. iſt unter annehmdoren Bedin⸗ 
lungen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
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30. Auf dem Wege von der Fleiſchergaſſe bis zum Hohenthor iſt am 31. Au⸗ 
* guſt c. ein weißes Schnupftuch mit geſtickter Haarzeichnung A. K. verloren gegans 
gen. Wer ſolches Fleiſchergaſſe No. 77. abgiebt, erhalt eine angemeſſ. Belohnung. 
31. 800 Ribir werden zur Iſten Stelle auf ein Haus verlangt; 
daſſelbe bringt 200 Rthlr. jährlich Wohnungs⸗Miethe und iſt mit 3000 Rthlr. für 
Feuers Gefahr verſichert. Auskunft giebt der Com. Boſchke, Matzkauſchegaſſe 424. 


37. Es werden einige Capitalien ven 2500 bis 6000 Rthlr. zur erſten Stelle 
a 474% auf ſtädtſche und ländliche Grundſtücke geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
\ r C. E. Grimm. 
Mi 33. Eine Gelegenheit, ein Tapiral von 6000 stl. gegen überwiegende Sicherheit 
auf circa 8 Monate vortheilhaft zu placizen, wird . Pers 
’ rım m. 


31. Ein faſt im Mittelpankte der Stadt belegenes Grundſtück mit breiter Fronte, 

Hofraum, ſchönen gewölbten Kellern, mehreren Küchen und Bequemlichkeiten, ist 

unter billigen Bedingungen zu verkaufen durch C. E. Grimm. 
DEN 

35. Schmiedeg. No. 101. ift eine Stube m. Meubl. an einz. Herten zu verm. 

36. Heil. Geiſtgaſſe No. 772. iſt die Belle⸗Etage zu vermiethen. 

37: Aten Damm No. 1275. ift eine neu decoritte Wohnung von 3 Zimmern, 

Küche, Keller, Boden, ꝛc. zum October or., verſetzungs halber, billig zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt. 9 . 

38. Jopengaſſe 734., Sonnuenſeite, iſt die Hange und Unter⸗Etage zu vermierhen. 

39. Eine Comtoirtube iſt zu vermiethen Hundegaſſe 340. 

40. Johannisgaſſe 1377., Sonnenſeite, iſt 1 Tleppe hoch ein Logis von 3 ge 
malten Zimmern nebft aller Zubehör und ein dergleichen Logis 2 Treppen hoch, im 
> Ganzen auch jedes für ſich, zu vermiethen. ; 

41. Brodbänkengaſſe 666. 1 Tr. hoch, iſt eine Vorſtube mit Meub zu verm. 


42. Erſten Damm NE 1128. ir eine Stube mit Kabiner, Küche, 
Boden und Keller, zum 1. October d. J. zu vermiethen. 
43. Kleine Hoſenrähergaße 871. iſt eine ſteundliche Stube mit Aus ficht n. d. 
langen Brücke an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Zu 
erfragen daſelbſt. ae — N 
44. Burgſeraße No. 1657 iſt ein oder auch zwei Zimmer nebſt Zubehör au ru. 
bige Einwohner von Michaeli ab zu vermiethen. a 
45. In meinem Haufe Hundegaſſe und Mattaufhegaffeu- Ede find die beiden 
Dber: Etagen mit allen Bequemlichkeiten zu Michaelis zu vermiethen. - 
Friedr. Mogilowski. 
8 46. Schießſtange 531. iſt eine Wohnung mit auch ohne Stallung nebſt Stube, 
1 Schlafcabinet, Küche, Boden zu vermiethen. Zu erfragen an der Ecke. 
! 47. Fraueng. 834. iſt ein gut meub. Zimm. a. e. Her. m. a. o. Beköſt. bill. z. v. 
48. Langenmarkt 483. find in der B. Etage zwei Zimmer z. October 3. verm. 
49. Tiſchlergaſſe 630. iſt eine Stude mit Heizung an einz. Perfon. zu verm. 


1 
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50. 2 f lt de 0 de m deen ane 1 A 'TEIT mmag wol 
51. Breitegaffe Ne. 1202. fine 3 Stuben zu vermiethen. . 
52. Langgaſſe No. 407. 2 Treppen boch, iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Kammern, Boden und Keller, zu Michaeli zu beziehen. a 

53. — Das Wohnhaus Mattenbuden No. 289., beſteſend aus 10 heizbaren Stu⸗ 
ben, 2 Küchen nebft Sparheerden, Stallung zu 6 Pferden, Wagenrennie, Boden, 
Kam mern, 8 ꝛc. iſt ſowohl im Ganzen, als auch getheilt zu 2 Jamilien zu ver⸗ 
miethen u. 1. October zu beziehen. Das Nähere bei Krumdügel. zn 


a A ub EEE ö 
54. Montag, den 7. September d. J. ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 
30., auf gerichtliche Verfügung u. freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden 

Mehrere Stuben⸗ u. Tiſchuhren, Trümeaur, Spiegel, Sephas, Kanapes, Schreib- u. 
Kleiderſekretaire, Bettgeſtelle, Kommoden, Tiſche aller Art, Rohr⸗ u. Polſterſtühle, 
Schränke, viele Betten, Bettwäſche, Garbienen, Rouleaur, Teppiche, gebrauchte Klei⸗ 
dungs ſtücke, Porzellan, Fayance, Gläſer, Kryſtall Geräthe, Lampen, Bilder, Juſtru⸗ 
mente, Handwerkszeug, Kupfer, Zinn, Meffing, anderweite Küchengetäthe, Hölzer⸗ 
zeug. Ferner: * e l Br 

1 Ackeitswagen, 1 eiserner Geldkasten, 1 Decimal-Waage, Schreibpulte— 

1 .Bleimühle, 1 Sack Kaffee, 1 Parthie Muskatwein, Zigarren, Rolltaback u. 
Eau de Colögne — zurückgesetzte Galanterie- Waaren und Nippessachen, 1 
Parthie neue gefertigte Herren-Kleidungsstücke aller Art zu wohlfeilen Prei- 
sen, 1 Parthie Manufakturen, als: Camtetts, Twists, mousselin de laine- 
Kleider, Ombres, Kattun, Umschlage- u. kleine wollene Tücher, Hosen- u. 
Gardienenzeuge, p. p. — Thür- u. Fenstergerüste, Fensterladen, Haus- und 
Stubenthüren, 1 gr. Schild, 1 gr. Waarenschrank, besonders 4d Woll- und 
Tapisserie-Waaren geeignet, 1 Glasschrank, 2 Thombänke und 1 Schautisch 
— 1 Sta bferhalten Billardbälle mittlerer Grösse — und 1 Sammlung 
Bücher verschiedenen Inbalts, deren Verzeichniss bei nir 
zu haben ist. N r 3 


i J. T. Engelhard, Auctionator. 
55. Gold⸗ und Silberwaaren. 


Freitag, den 4. September d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich in dem Hauſe 
Langgaſſe No. 407., dem Ratbhaufe gegenüber, wegen Aufgabe des Gefchäfts die 
Beftände eines Golde u. Silber⸗Waarenlagers ößhentlich verſteigern. Dieſelben enthalten: 

Silberne Tiſch“, Spiel⸗ u. Clavierlenchter, Pokale, Plattmenagen, Aufſatze, 
Bafen, Zuckerkäſten, Brodkörbe, Wachsſiockdoſen, Tiſchglocken, Bnefbeſchweter, 
Blumenbalter, Arm- und Serviettenbänder, Pappſchaalen, Abgüſſe, Punſch⸗, Vor⸗ 
lege, Gemuſeloffel, Zuckerzangen, Kinderklappern, Käfer x Deſſertmeſſer, Kuchen⸗ 
heber, u. verſchiedene filberne Nippes ſachen. i 

Goldene Tuck nadeln Broches, Obrgehänge, Armbänder, Kreuze, Medall⸗ 

lons , Schlöffer, Uhrſchtüffel, Siegelringe, Fingerteife, pp. e 
J. T. Engelhard, Nuctioneter. 
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56. Die am Montag, den 31. Anguſt, in dem . Langgaſſe No. 400. be⸗ 
„ ünzen un i d. 
f Donnerſtag / den 3. September, Vormittags e eee e BR: 


gonnene Auction v on Büchern, Lityographizen, 


RT ERTL TER J. T. Engelhard, Auctionator. 
:Vö——]—— --- — nn ch 


Sachen iu verkaufen In Dank g. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 


. Ein Parthiechen grauer Mohn wird um zu 


raͤumen a 85 Sgr. verkauft Fiſchmarkt M 1586. 


53. Neue Bettfedern, Daunen ad Eiveraunen ſind in allen 
Sorten vorzüglich ſchon und billigſt zu haben Jopeugaſſe No. 738. ü 

59. Friſche Cittonen zu 1 Sg. bis 2 Sg., hundert weiſe dibiger, ſüße Apfel⸗ 
finen, Pomeranzen, Jamaica⸗Rum die Boat. 10 fgr , Cathatinen⸗Pflaumen, aſtra⸗ 
chaner kl. trockene Zuckerſchotenkerne, Sardinen nnd Trüffeln ia Blechdoſen, feinſtes 
Salatöl, Judia Soy, Auchovius⸗Eſtence, Walun: Ketchup, engl. Pickels, Cayenne⸗ 


Pfeffer und alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, engl. Spetma-Ceti⸗, Palm⸗ n. Stea 


rinlichte erhält man bei 5 Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
60. Ein Wiener Vatent-Flügel iſt Lauggatten No. 200. zu verkaufen. 
61. Paradiesgaſſe No. 1045. iſt ein großer blühender Oleanderbaum zu verk. 
62. Ein neuer, zweiſpänniger moderner Spazierwagen und ein wenig gebrauch⸗ 


ter Jagdwagen ſteben billig zu verkaufen vor dem Hohenthor No. 474 - 


63. Arte gute Moppen, Dachpfannen, lte Th ſind kaufen. N 
fragen Wente er eſe Mer be. * e - ee au 
. Sc eic Sion billigt. 3. Flieg.⸗Bertilg. z. bab. Fraueng. 90%. 
f chottiſche Zwirnhandſchuhe ter Herten mid Damen et⸗ 
hielt wieder N C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
66. Ein neu birk. Sopha m. Damaſt beſchl. ſt. f. 10 Nil. z. verk. Schüſſeld. 1131. 


Fliegenleim, nur allein echt, zur Vertülgumg Dei Fliegen das 


€ = = 


67. 


ſicherſte Mittel; offeritt W. A. Sanio, Holzmarkt 1339. 
68. 


Ein gut dreſſirter Hühnerhund iſt zu verkaufen Holzmarkt No. 13. 


| 69. Zwei ſtarke Arbeit: Pferde ſteben bill. zu verk. vor dem hoben Ther 474. 
ea . 3 — regen 2 —— TRAGE — 


aa 


Immo bilis oder Andeweglche Sachen. 
1 Noth wendiger Verkauf. 
8 Land- und Stadt⸗ Gericht zu Berent. 
g Das dem Joſeph Wolski gehörige, No. 9. zu Kernen delegene, bäuerliche 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 711 rtl. 20 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftrerur einzuſehenden Tare, fol am 

2. December 1846, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtiet werden. 5 
x Beilage. 


ä 


. 


+ 5 ; 
2 U 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No 204. Mittwoch, den 2. Septemder 1846. 


71. Nothwendiger Verkauf. N . 

| Das der Wittwe und den Erben des Kornmeſſers Ludwig Magnus Treußolz 

zugehörig geweſene, in der Subhaſtation dem Glaſer Ferdinand Adam zugeſchiagene 

Grundſtäck an: Dominiksplan alf dem Hallhofe hieſelbſt, unter der Servis⸗Nummer 

2032. und No. 13. des Hypothekenbachs, gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 516 

Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll } 

s am 1. lerſten) December 1846, Vormirtege 10. Uhr, 

an ordentlicher Genichtsſtelle wegen nicht gezahlter Kaufgelder reſubhaſtirt werten. 
Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 

7 Dienſtag, den 15. September e Mittags 1 Uhr, ſoll das in der Holzgaſſe 

sub Servis⸗No. 12. gelegene Grundstück im Artushofe auf freiwilliges Verlangen 


öffentlich versteigert werden. Daſſelbe beſteht aus einem in Fachwerk erbauten, 2 


Etagen hohen Wobnhauſe mit 3 apristen Wohnungen und 1 Hofplatze, und iß Dar 
in ſeit Jahren ein Häkerei⸗Geſchaft mit Erfolg betrieben worden. Bedingungen u. 
Beſitzdocumente find bei mir einzuſehen. f ; 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Edietal⸗Cit ationen. 


73. Die unbekannten Erben des im Dorfe Lonezk am 23. Jani pr. verſterke⸗ 


nen Kindes Johann Petk werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 
8 10. Jauuar 1847 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden! und ihre Erdanſprü⸗ 
che anzuzeigen und nackzuweiſen, widrigenfalls der in einer baaren Summe von 
122 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. beſtehende Nachlaſſ als ein hertenloſes Gut dem lances⸗ 
herrlichen Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Carthaus, den 21. März 1840. 
Königl. Landgericht. 
Oeffentliche Vorladung. 


Die verehelichte Kaufmann Küper, Emilie Dorothea Laura geborne Schmidt 


zu Klein-Walddorf bei Danzig, hat gegen ihren Ehemann, den Kaufmann Carl Hein⸗ 
rich Krüper aus Neufahrwaſſer, welcher ſich am 25. Juli 1844 aus letzterem Orte 
heimlich entfernt hat, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheldung getlagt. Auf 
ibren Auttag wird det Letztere, da fein Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt worden 
iſt, biemit öffentlich aufgefordert, zu ihr zurückzukehren und iu dem zar Klagebe⸗ 
antwortung auß 7 e 

den 30. September d. J., Vormittags 11 ub, 

vor dem Herm Ober⸗Landes⸗Gerichts-Referendarſus Weißermel und dem Herrn Aus⸗ 
cultator Hobrecht bier anberaumten Termine ſeine Entfernung zu rechtfertigen und 


x 


dis Klage zu beantworten. Erſcheint er in diefem Termine nicht, fo werden aller. 


\ 
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Fon ſeinet klagenden Ehefrau angeführten Thatſachen in eontumaeiam für zugeſtanden 
achtet und demgemäß die Ehe wegen böslichet Verlaffung getreunt und der Be⸗ 
klagte als ſchuldiger Theil erachtet werden, 5 
Marienwerder, den 3. Juni 1846. 5 
= Eivil⸗Senat des Königl. Ober⸗Laudes⸗Gerichts! 
ARE f Land⸗ und Stadtgericht Mewe. a 
Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Jacob Zimmermann zu Juſel Küche, 
a Eoncurs eröffnet worden; es werden daher alle unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anſprche und Forderungen an die Maſſe 
in dem auf N 5 
f den 18. November 1846, Vormittags 9 Uhr, . N 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Roſemanu in unſerm Gerichts hauſe 
angeſetzten Connotations⸗Termine perſönlich eder duch legitimirte Bevollmächtigte 
anzumelden, und refp. zu liquidiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren 
Anſprüchen präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt werden wird. Auswärtigen Gläubigern wird der Juſttz⸗Cem⸗ 
miſſarius Dittrich hierſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohten. 
ö Getreidemarkt zu Danzig, 
Vvonð 23. bis incl. 31. Auguſt 1846. 32 
I. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 953 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geſtellt worden: davon 754 Lit. unverkauft u. — Lt. geſpeichert. 
Weizen. | Roggen. | Erbſen. | Gerſte. Leinſaat. (Rub ſaat. 
1) Verkauft, Laien 2 f f 
Gewicht, Pfd.]. 130 — 
Preis, Rihlr.[ - — 
M nuberkhuft, Laſten F 
II. Vom Lande: ba große 42 


— 1 


5 d. Schffl! Sgr. 76 weiße 50 kleine 3 55 66 
Tborn paſſirt vom 26. bis incluſive 283. Auguſt 1846 und nach Danzig beſtimmt: 
153032 St. fichtene Balken. — 3200 St. fichtenes Rundholz. — 300 St. ſich⸗ 
tene Sleepers. — 396 Klftr. fichtenes Brennholz — 120 St. ſichtene Bohlen. — 
35° Ef. eich ene Bohlen — 19 St. eichene Balken. — 173 Scheck. eichene Stäbe. — 
10 Schek. Feigen. 3 
Angekommen Fremde d. 7. Septbr. 18 10 mir dein Dampfſchiff „Danzig“ v. Königsberg! 
„Die Herten Kaufleute Thiem aus Leipzig, Burruket aus Danzig, Werdan und 
Hock aus Neufchateſl, Sauner aus Köuigsberg, Herr Partikuller Rabe, die Soldaten 
Willer und Fuchs aus Danzig, Herr Aſſeſſot Levalt nebſt⸗ Familie, Herr Sberſt⸗ 
Lieutenant Eukeb, Herr Feuerwerker Belgard u. Herr Studie ſus Barke a. Königsberg, 
. Feldmeſſer Rettig aus Gambinnen, Fräulein Biohmke aus Fiſchhauſen, Herr 
nierefſizier Botticher aus Pillau. f 
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